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Naumburg
Storchenpaar verliert
Nachwuchs bei Unwetter.

Reinhardshagen
Junger Baum ersetzt
die alte Schweinseiche.

Breuna
Kindergarten macht
spielzeugfreie Zeit.

kenberg) veranstaltet. Für den
Fortbestand der kostenlosen
Kunstausstellung und Versorgung
der Künstler ist der Verein auf
Sponsoren, Fördergeld und eh-
renamtliches Engagement ange-
wiesen. Reta Reinl sucht Men-
schen, die beim Aufbau und
Transport helfen oder Unterkünf-
te nahe der Veranstaltungsorte
bieten wollen. Sie können eine E-
Mail an mail@bewegter-wind.de
schicken und sich auf bewegter-
wind.de informieren.

Freuen sich auf das Windkunstfestival: Stephan Schmidt (Stadt Wolfhagen), Herbert Her-
mann (stellvertretender Ortsvorsteher Nothfelden), Erster Stadtrat Karl-Heinz Löber und
Reta Reinl (Kuratorin Bewegter Wind) „Auf der Hardt“ bei Nothfelden. Im Hintergrund der
geplante Ausstellungsort Helfenberg. Auf dem Gelände im Privatbesitz weiden aktuell
noch Kühe. FOTO: MICHAELA PFLUG

Erntet den Wind: Diese aerodynamische Skulptur des polni-
schen Künstler-Trios Piotr Wesolowski, Karola Konieczny
und Aleksander Bryk trägt den Namen „Wind Harvester“.

FOTO&BEARBEITUNG: WESOLOWSKI STUDIO

schen sei ein bedeutendes
Element des „Outdoor-Muse-
ums“.
Bei derWahl der Orte spiel-

ten der Naturschutz und gute
Erreichbarkeit große Rollen,
sagt Stefan Schmidt, der bei
der StadtWolfhagen auch für
Umwelt und Naturschutz zu-
ständig ist. Die Stadt bewirt-
schaftet die schützenswerten
Flächen auf der Hardt. „Wir
haben das alles abgestimmt.“
So werde man weiter verfah-
ren, sollte man etwa wäh-
rend der Ausstellung feststel-
len, dass etwas nicht funktio-
niere, könne man auch dann
noch eingreifen.
Dem Nabu Altenhasungen

liegt viel an dem Kalkmager-
rasen auf der Hardt mit sei-
nen seltenen Pflanzen, sagt
Vorsitzender Peter Priller.
Doch auch eine solche Kunst-
ausstellung sei unterstützens-
wert. „Wir hoffen auf den res-
pektvollen Umgang der Besu-
cher mit der Natur“, sagt Pril-
ler. red

Hilfe gesucht: Das Festival wird
vom Verein Bewegter Wind mit
Sitz in Lichtenfels (Waldeck-Fran-

ein kulturelles Ereignis in die
Region zu holen, da in die-
sem Jahr größere Events wie
das Kulturzelt ausfallen.
Auch Herbert Hermann,

stellvertretender Ortsvorste-
her Nothfeldens, begreift die
Ausstellung als Chance,
Kunst und Natur zu verbin-
den. „Es fühlt sich ein biss-
chen an, als hätten wir eine
kleine documenta.“ Die Dorf-
gemeinschaft freue sich da-
rauf, sich mit den Künstlern
auszutauschen, die im DGH
verköstigt werden und mit
Gästen ins Gespräch zu kom-
men. Für die sei es sicher
auch eine Chance, dieses
schöne Fleckchen Erde besser
und anders kennenzulernen.
Auch darum geht es bei der

Ausstellung, sagt Reta Reinl.
Mit der Kunst in der Natur
verändere sich der Blick –
selbst derer, die hier öftermit
Auto oder Rad unterwegs
sind. „Man bleibt stehen,
guckt und nimmt anders
wahr.“
Der Respekt für die Schön-

heit der Natur könne wach-
sen. Auch das ins Gespräch
kommen, sich auszutau-

Wolfhagen – Es herrscht brü-
tende Hitze an diesem Tag
„Auf der Hardt“ bei Nothfel-
den. Trotzdemweht ein laues
Lüftchen. Ein gutes Zeichen,
denn hier sind vom13. bis 27.
August Kunstwerke zu sehen,
die sich dem Wind widmen.
Die Hardt und der knapp vier
Kilometer entfernte Helfen-
berg bei Philippinenburg
sind die diesjährigen Ausstel-
lungsorte des Kunstwettbe-
werbs „Bewegter Wind“. 50
Künstler aus aller Welt wer-
den das unsichtbare Element
auf verschiedene Arten sicht-
und erfahrbar machen.
Da sind zum Beispiel die

Birdies von Ulrich Westerföl-
ke, deren metallene Vogel-
körper durch Wind in Bewe-
gung geraten oder das Hori-
zon Gate, eine große, bunte
Installation mit Stoffen von
Vagaram Choudhary, die
man auch von der Bundes-
straße noch erspähen könn-
te. Es wird auch Auftritte ge-
ben, wie von der japanischen
Künstlerin Tomo Sone, die ei-
ner rosa Wolke gleich durch
die Landschaft tanzt.
Die Planung dessen, wer

wo wann auftritt, ist ein Pro-
zess. In diesen waren auch
die Stadt Wolfhagen, die Na-
bu-Ortsgruppe Altenhasun-
gen, die Untere Naturschutz-
behörde, Grundstücksbesit-
zer und die Ortsbeiräte von
Nothfelden und Philippinen-
burg involviert. Die Beteilig-
ten freuen sich auf das Pro-
jekt. „Wir haben die Initiati-
ve dankbar angenommen“,
sagt der Erste Stadtrat Karl-
Heinz Löber. Das Projekt un-
terstütze man gern. Etwas Er-
fahrung habe man mit der
Ausstellung auch schon, da
sie bereits vor zwölf Jahren
einmal im Wolfhager Land
stattfand. Es sei eine Chance,

Wolfhagen

Nothfelden

Auf der Hardt

Helfenberg

Altenhasungen

Wenigen-
hasungen

Elmarshausen

Philippinenthal

Philippinenburg
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KUNSTAUSSTELLUNG BEWEGTER WIND

Kultur und Natur verbinden
Windkunst-Ausstellung vom 13. bis 27. August

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar · Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9

E-Mail: info@autohaus-fiege.de · www.autohaus-fiege.de

Neuwagen | Gebrauchtwagen | Service
Teile & Zubehör | Autovermietung

SERVICE

UNSER FAHRZEUGANGEBOT:
Auf Wunsch auch mit Finanzierung über die CA Auto Bank Heilbronn.

Weitere Fahrzeuge in unserer Ausstellung
oder unter www.mueller-ostheim.de

Fiat Tipo Kombi S-Design 1,4 T-Jet 16V
EZ: 07/20, 88 kW, 36.436km,MetropolitanoGraumit schwar-
zem Dach, Klimaautomatik, NSW, UConnect Radio mit 7“-HD-
Touchscreen, Smartphone-Mirroring, USB, Bluetooth, DAB+,Na-
vigationssystem, Rückfahrkamera, Bi-Xenon Scheinwerfer, 18“
LM-Felgenmit Diamantfinish, Parksensoren hinten, Dachreling,
Interieur Details in Klavierlack-Optik, Sitzheizung vorn, Sitze in
Stoff-Leder-Kombination, Fensterscheibenhintengetöntu.v.m.
Unser
Angebot:17.000,–€

Autohaus Müller GmbH
Lange Straße 29

34396 Liebenau-Ostheim
www.mueller-ostheim.de

05676 98970
Fax: 989725

Fahrzeug
-

reparatur
en

aller Marken!

SONNTAG – SAMSTAG
09.07.–15.07.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Hagelschaden am
Wintergarten oder
Terrassendach?

Wir kümmern
uns darum!

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie vonDas können Sie von
unsererMeisterwerkstattunsererMeisterwerkstatt
erwarten:erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch

www.medifit-wolfhagen.de

... mehr als

Gesundheit & Fitness!

www.medifit-wolfhagen.de

Telefon 05692 995001

Bei unsBei uns
KÄLTE-KABINEKÄLTE-KABINE
und SWIMSPAund SWIMSPA

Karriere mit
Herz und
Hand
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Junger Baum ersetzt die alte Schweinseiche
Jörg Schmahl würdigt Nachfolger von Naturdenkmal – Wanderer kamen zur Einweihung

her rühre sicherlich der Na-
me. Die nun verrottende alte
Schweinseiche habe über die
Jahrhunderte vieles erlebt, so
der Reinhardswald-Kenner,
bestimmt seien an ihr noch
Bären, Wölfe, Auerhähne
und Luchse vorbeigestreift,
Arten die so oft nicht mehr
vorkämen. Weder Vertreter
desNaturparks noch vonHes-
sen Forst waren bei der Feier-
stunde dabei, was von eini-
gen Gästen kritisiert wurde.
Da Eichen nicht allzu viel

Wasser benötigten und auch
mit Hitze gut zurechtkämen,
gehe man davon aus, dass
auch dieser Baum einmal
groß und stark werden wird.
„Allerdings wird sie noch
mehr Licht brauchen, wes-
halb wir die daneben stehen-
den Buchen beschneiden
oder gar fällen müssen“, so
Schmahl. Die Schweinseiche
liegt amWanderweg X6 nahe
dem Paulistein. zta

Info: Wer das Naturdenkmal ken-
nenzulernen möchte, kann sich
bei Jörg Schmahl melden unter
Telefon: 01 51 670 16 898.

Forstmann Hermann-Josef
Rapp ein: „Bis ins 19. Jahr-
hundert wurden Schweine,
aber auch Schafe und Kühe
zur Eichelmast in den Wald
getrieben“, erläuterte er, da-

kannt ist, wird er in seinem
Heimatort auch „Wald-Jörg“
genannt.
Da die 700 bis 800 Jahre al-

te Schweinseiche schon 2013
entwurzelt wurde „und in 40
Jahren nichts mehr von ihr
übrig sein wird“, wie er sagte,
nahm Schmahl sich der Sa-
che an. „Als wir im Friedwald
mal einen Setzling übrig hat-
ten, nutzte ich die Chance, ei-
ne neue Schweinseiche zu
pflanzen.“ Dieses Vorhaben
stieß auch bei Hessen Forst
auf offene Ohren und so kam
der Setzling schließlich 2019
in die Erde. Dass der Nachfol-
ger des Wahrzeichens erst
jetzt eingeweiht wurde, lag
vor allem an der Coronakrise,
wie der 63-jährige Initiator
mitteilte.
Fast 40 Mitglieder des Rein-

hardshäger Wandervereins
machten sich am Wochenen-
de auf den Weg ins Naturre-
servat. An der Eiche ergriff
auch Pfarrer Siemon Diede-
rich das Wort. In seiner Rede
machte er darauf aufmerk-
sam, wie wichtig Wälder sei-
en, denn hier könne der Geist
mal zur Ruhe kommen. Wa-
rum das Naturdenkmal
Schweinseiche genannt wur-
de, darauf ging der ehemalige

Reinhardshagen – Tief im Rein-
hardswald rottet die alte
Schweinseiche nun schon
zehn Jahre vor sich hin. Da-
mals wurde der Jahrhunderte
alte Baum von einer Sturm-
böe umgerissen. Jörg
Schmahl aus Reinhardshagen
wollte das Naturdenkmal an
den Weserhängen erhalten
und pflanzte vor vier Jahren
den kleinen Bruder des
Wahrzeichens – nämlich so-
zusagen die „Schweinseiche
2.0“. Diese wurde nun einge-
weiht. „In Reinhardshagen
kennt jeder die Schweinsei-
che, denn sie war für viele
Schulklassen und Wander-
vereine eine Anlaufstelle“, er-
zählt Schmahl. Das ausge-
rechnet er sich der alten Ei-
che angenommen hat, lag da-
ran, dass er schon immer viel
Zeit zwischen den Buchen
und Eichen vor seiner Haus-
tür verbracht hat, also gerne
imWald unterwegs ist.
Hinzu kommt sein Job im

Friedwald, sein Ehrenamt als
Wegepate im Naturpark
Reinhardswald und die Mit-
gliedschaft im Reinhardshä-
ger Wanderverein durch die
er ebenfalls viel Zeit im Grü-
nen verbringt. Und weil seine
Naturverbundenheit be-

Liebt den Reinhardswald: Jörg Schmahl ist in Reinhardshagen unter dem Namen „Wald-Jörg“ bekannt, da sein Herz für den
Reinhardswald schlägt. Rechts im Bild der junge Nachfolge-Baum, der bereits vor vier Jahren gepflanzt wurde und nun
eingeweiht wurde. FOTOS: TANJA TEMME

Ein Holzschild verweist auf
die Schweinseiche. Sprach
bei der Einweihung: Rein-
hardswald-Kenner Her-
mann-Josef Rapp.

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler kkeeiinnee Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

adidas
Duschgel
3 in1
After
Sport2.49

Dove
Duschgel
Sensitiv
ohne Parfüm
250ml

1L=6,23 1L=7,16

19.98je
Microfaser
Badematte

50 x 70 cm, rutsch-
fest,versch. Farben

WC-Sitze
Material: MFD

(Holzfaserplatte),
versch. Motive,

bedruckt /verziert

z.B.: Stahlwandpool
3,55 x 0,90 m
Beckeninhalt 8m³, grau
oder weiß, Skimfilter, Leiter

*aauußßeerr aauuff PPllaannsscchhbbeecckkeenn,, LLuuffttmmaattrraattzzeenn
&& AAuuffbbllaassaarrttiikkeell

149.75
STATT 299.50

5500%%50% *

Gerätehaus Artisan
Duotech-Kunststoff, witterungsbeständig &
langlebig, streichbar ohne Vorbehandlung,
abschließbare Doppelflügeltür, Schwerlast-
boden, grau/schwarz

auch in 9 x 7 / 277 x 218 cm EUR 899,50 948570

699.50
77 xx 77
218 x 214 cm

948562

II.WAHL

II.WAHL

400ml

Werkstattwagen
Premium GWP 07

349.50
inkl. 2

50tlg.

Werkze
ug-

sortim
ent

29.98

Rangierwagenheber
GRH 2/330
hydraulisch, GS geprüft,
2 Lenkrollen, teilbare
Pumpstange 2 Tonnen

Tischbohrmaschine
GTB 16/605
600W, Keilriemenantrieb,
kugelgelagerte Bohrspindel,
Schnellspannbohrfutter
1-16 mm, +/- 45° neigbar
& 360° schwenkbar

129.50

Kneipp Duschglück-Set
Aroma-Creme-/
& Pflegedusche,
3 versch. Sorten
3 x 75ml 3.49

1L=15,51

9.98
Teekanne mit
Teesieb Sienna
1500ml,schwarz, spülmaschinen-
geeignet für
losen Tee 4.99

1.79

Vorratsglas
"Seelenfutter”
1000ml, rose,
Glas mit Deckel 7.99

Handtuch-
halter
2 Stangen, Arm-
länge ca. 50 cm,
Metall, stabiler
Sockel, ca. 55 ×
86.5 × 20 cm
schwarz/grau

7.99

Kaffee-, Teebe-
reiter Esperanza
800ml, Ø 10cm, Höhe: 21cm,
für Kaffeepulver
oder losen Tee

1155..0000

Stand-WC
Flachspüler, Keramik,

weiß, BxTxH:
40 x 37.5 x 48.5 cm,
Abgang waagerecht

Wand-WC
Tiefspüler, Keramik,

weiß, BxTxH:
36 x 38.5 x 54 cm,
Abgang waagerecht

Waschtisch
60 x 52 x 15 cm,
Ø Ablauf: 50 mm

Stand-WC
Tiefspüler, Keramik,

weiß, BxTxH:
47.5 x 35.5 x 40.5

1199..9988

45.00

1155..0000

Bade,- WC,-
matte
50 x 60 cm, rutsch-
fest, versch. Farben

50% auf ALLE
Frame,- Aufstell,-
& Whirlpools

5500%%50%

aauuff ddeenn AAuuss--
ggeezzeeiicchhnneetteenn

PPrreeiiss

70 x 120cm 9,98

je

3.99je

5.99je

je

Kombiservice
“Jasper”
für 4 Personen
16tlg., Steinzeug, spülma-
maschinengeeignet

45.00

Tafelservice
“Kyoto”
für 4 Personen
16tlg., hochwertiges Por-
zellan, spülmaschinen-
geeignet

45.00

Tafelservice
“Giardino”
für 4 Personen
12tlg., Steinzeug,
spülmaschinengeeignet

Tafelservice
“Marlind”
für 4 Personen
12tlg., Steinzeug, spül-
maschinen-
geeignet

zartfarbenes
Dekor

taupe/grau/ ozean-
blau/graublau

blau/braun
gemustert

hochwertige
Glimmer-Glasur

15.00
STATT 25,00

je

Longdrink-Gläser
“Happy”
versch. Motive
420 ml 0.79
Geschenkset
Bierkrug
1 x Bierkrug 500ml,
& Flaschenöffner
versch. Motive

4.992 tlg.

ohne Deko

ohne Deko

ab Mo, den 10.07.2023

Rollmops
im Glas

500 g

1.49
1kg=2,98

Käse in
Scheiben
versch. Sorten

150 g

1.29
1kg=8,60

Bresso
Frischkäse
versch. Sorten

150 g

1.11
1kg=7,40

Zott Sahn
Joghurt

140 g

0.39
1kg=2,79

Landliebe
Schoko Milch

237ml

0.49
1kg=2,07

Puddis Milch
Pudding

4x125g

0.99
1kg=1,98

Haltbare
Vollmilch

3,5% Fett0.89 1L=0,89

1L

je

je je

oder

H-Fettarme
Milch
1,5% Fett
1L=0,85

0.85je

je

je

bags

34308 Bad Emstal-Balhorn • Vogelsberg 3 • Tel.: 05625 5356
www.orthopaedie-bernhardt.de

Großer Garagenverkauf
von Mi., 12. bis Sa., 15. Juli 2023
im Schuhfachgeschäft Bernhardt in Bad Emstal-Balhorn

Ab sofort auf alle nicht
reduzierten Sommerschuhe 20%
Damen-, Herren- und Kinder-

schuhe reduziert10,– 15,–
29,90

19,90139,90
Öffnungszeiten zum Garagenverkauf:

Durchgehend geöffnet von 9.00 bis 18.00 Uhr,
Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Gabor Taschen 79,99 € 39,90 €
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Ein Gasthaus mit Tradition
Gasthaus Kloppmann feiert 100-jähriges Bestehen

beste Unterhaltung. Bei Stim-
mungsmusik am Abend kön-
nen die Gäste dann unbe-
schwert weiter feiern. Der
Sonntag startet um 11 Uhr
mit einem Frühschoppen. Es-
sen, Trinken und Unterhal-
tung für die Kinder sorgen
dann den ganzen Tag für Ab-
wechslung. plu

Kontakt:
Gasthaus Kloppmann
Nothfeldener Straße 19
34289 Zierenberg
Tel.: 05606/ 33 19

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und
Freitag ab 17 Uhr; Samstag
und Sonntag von 11 bis 14
und ab 17 Uhr.

Das ganze Jahr über bietet
die Tradtitionsgastätte Aktio-
nen, wie das schon legändere
Spargelbuffet. Wildwochen
und Gänseessen ergänzen
das Angebot.. Am Montag ist
Pizzatag und am Freitag
Schnitzelessen. Immer dabei
war in der ganzen Zeit das be-
liebte Bier aus der Kasseler
Martini Brauerei.
Das 100-jährige Bestehens

feiert die Familie am 8. und 9.
Juli 2023 mit einem großen
Fest vor und im Gasthaus,
und lädt dazu herzlich ein.
Am Samstag geht es um 15
Uhr los. Leckere Gerichte aus
der Küche und vom Grill, ge-
pflegte Getränke, Hüpfburg
und Kinderschminken für die
jüngeren Besucher sorgen für

Zierenberg - Im Jahr 1923 hei-
ratete Heinrich Kloppmann
in das Gasthaus Fischer ein.
Er änderte den Namen in
Gasthaus Kloppmann. Es gab
im Haus Kolonialwaren, ein
Kino und Fremdenzimmer.
Nach der Einrichtung eines
Schankraumes wurde ein
Bierliefervertrag mit der Mar-
tini Brauerei abgeschlossen.
Sein Sohn Wilhelm über-

nahmmit seiner Ehefrau Ma-
rie später die Gaststätte, und
führte sie bis 1978. Im glei-
chen Jahr kaufte die Familie
Siegner die Gaststätte und
machte daraus ein Restau-
rant. 1986 übernahm Tochter
Petra Lenz das Gasthaus
Kloppmann und setzt damit
die Tradition fort.

Das Gasthaus Kloppmann lädt am 8. und 9. Juli zur Jubiläumsfeier ein. FOTO: GASTHAUS KLOPPMANN

Ein heiteres Sommerfest im Grünen
Taufgottesdienst der Kirchen-Nachbarschaft Wolfhagen-Erpetal

AmEnde des Tauffestes gab
es, von allen Pfarrerinnen
und dem Pfarrer verteilt, den
Segen, der von Seifenblasen
begleitet wurde, die sich le-
bendig, bunt und schillernd
über den Anwesenden ver-
teilten. cb

der Gleichberechtigung. Der
iranische Islam hat uns ge-
zwungen, zu beten, zu fasten,
den Schleier zu tragen, obwir
wollten oder nicht. Wir wol-
len diese Freiheit für uns und
unsere Kinder.“
Ursula Muth von der Kir-

chengemeinde Wolfhagen
betreut die Taufwilligen und
hat auch schon andere Ge-
flüchtete beim Eintritt in den
christlichen Glauben beglei-
tet.
Sie sagte: „Viele Geflüchte-

te sind gläubig und wollen
das bleiben. Sie erleben in un-
serer Kirchengemeinschaft,
dass man religiöse Fragen
stellen darf, dass man frei re-
den und denken darf. Das ist
für sie etwas sehr Großes und
deshalb gehen sie diesen
Schritt.“

Taufkannen umher und
spendeten den kleinen und
großen Täuflingen das Tauf-
sakrament. Täuflinge, Eltern
und Paten hatten zuvor mit
einem lauten „Ja“ ihre Bereit-
schaft zur Taufe bestätigt.
Ein besonders bedeutsa-

mer Tag war es für eine Grup-
pe Iranerinnen und Iraner,
die als Geflüchtete inWolfha-
gen leben: Fatemeh Moham-
madi Dehsarwi und ihre drei
Kinder, Ali Reza, Zahra und
Hodi Basiri und Mahdi Allah-
karami, der inzwischen in
Vellmar lebt. Auch sie ließen
sich taufen. Gefragt, was sie
zu diesem Schritt gebracht
hat, kam die Antwort mithil-
fe des Übersetzers Habib Kha-
vari ganz schnell und sicher:
„Der christliche Glaube ist ei-
ne Religion der Freiheit und

die Musik beitrug. Eine Spiel-
gemeinschaft aus den Posau-
nenchören Wolfhagen, Istha
und Altenhasungen unter-
stützte die Festgesellschaft
beim Singen. Musiker Chris-
toph Knatz am Keyboard und
Sängerin Regine Stobbe
brachten mit einem Stück
von Sarah Connor „Wie
schön Du bist“ und „You´ll be
in my Heart“ von Phil Collins
einen besonderen Klang in
den Taufgottesdienst.
Die eigentlichen Taufen

fanden dann direkt an den Ti-
schen statt, an denen die
Taufgesellschaften saßen.
Bunte Luftballons markier-
ten die Tische; die Pfarrerin-
nen Anja Fülling, Isabell Paul,
Katharina Ufholz, Kathrin
Wittich-Jung und Pfarrer
Martin Jung gingen mit den

Wolfhagen – Ein wolkenloser,
blauer Himmel, angenehme
Temperaturen und ein laues
Lüftchen: Nichts erinnerte an
das Unwetter vom Donners-
tag, als die Kirchen-Nachbar-
schaft Wolfhagen-Erpetal am
Sonntagmorgen ihr erstes
Tauffest im Freien feierte.
Und es war eine große Feier,
die in den Teichwiesen statt-
fand. 21 Babys, Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
aus Wolfhagen und Istha
wurden getauft, begleitet von
Eltern, Paten, Verwandten
und Freunden.
Bänke und Tische waren

aufgestellt und liebevoll ge-
schmückt, Pavillons und Bäu-
me sorgten für Schatten,
Picknickdecken wurden aus-
gebreitet. Es war eine fröhli-
che Atmosphäre, zu der auch

Eine große fröhliche Runde: Die Pfarrerinnen und der Pfarrer mit ihren Täuflingen beim Tauffest im Grünen. FOTO: CHRIS BRÜMMER-ULRICH

Zum 100 jährigen100 jährigen bieten
wir folgende Speisen an:

Griechischer Salat mit Feta

Bunter Salatteller mit
Scampispieß

Verschiedene Burger

Pfannengyros

Schnitzel

Schweinelende

Rumpsteak

Vom Grill:
Bratwurst und Grillsteak

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Fest zur Einweihung des Dorfplatzes
Dorfgemeinschaft gestaltete Mittelpunkt des Ortes in Eigenleistung

Die vor kurzem errichtete
Schutzhütte bekommt noch
einen Stromanschluss und
wird mit hölzernen Brettern
verkleidet.
Mehrere Pergolen werden

noch errichtet und mit ran-
kenden Pflanzen bestückt,
sodass der Platz einladend
und begrünt auf seine Besu-
cher wartet.
Wer das ehrenamtliche En-

gagement noch unterstützen
möchte, kann sich gerne an
die Mitglieder des Ortsbeira-
tes und die Ortsvorsteherin
wenden.
Der Tag wurde eingerahmt

von einem Gottesdienst, dem
Auftritt des Dorfchores und
den Darbietungen einer Sän-
gerin aus der Ukraine. geh

Platzes gesammelt. An eini-
gen großen Arbeitseinsätzen,
wie zum Beispiel der Sam-
melaktion von Feldsteinen,
mit denen die Gabionen (zur
Einfriedung des Geländes) ge-
füllt wurden, nahmen bis zu
30 Personen teil.
Ortsvorsteherin Sabine

Neumeyer bedankte sich bei
den vielen Helferinnen und
Helfern, die an der Verwirkli-
chung des Platzes mitgewirkt
haben. Für die Zukunft gibt
es weitere Planungen für die
endgültige Fertigstellung. So
kommen die Kinder im
nächsten Jahr zum Einsatz,
wenn „die Wand“ gestaltet,
das Insektenhotel gebaut und
die Blühwiese für die Bienen
bepflanzt wird.

durch die Dorfgemeinschaft,
habe einen wichtigen Impuls
zur Förderung und Aufrecht-
erhaltung des bürgerschaftli-
chen Engagements darge-
stellt. Hier zeige sich, dass die
Gemeinschaft mehr schaffen
kann als Einzelne. „Das Wir
stand im Vordergrund“, so
die Veranstalter des Festes.
Die Jugend sei an den Wo-

chenenden im Sommer 2022
in die praktische Umsetzung
eingebunden worden, die
Landwirte des Dorfes hätten
ihre Maschinen zur Verfü-
gung gestellt, die Seniorin-
nen hätten Kuchen für die
wöchentlichen Arbeitseinsät-
ze gebacken und die Senio-
ren hätten Spenden für die
spätere Bewirtschaftung des

staltet werden. Von der Ge-
meinde Calden als Eigentü-
merin wurde das Grundstück
zur Verfügung gestellt, finan-
zielle Mittel für die Anlage
des Platzes gab es allerdings
nicht. Eine Arbeitsgruppe aus
Mitgliedern der Dorfbevölke-
rung setzte die Wünsche der
Bürger mit Hilfe eines ortsan-
sässigen Architekten in ein
„Zielbild Gestaltung Dorf-
platz“ um. Diese Überlegun-
gen mündeten in einer kon-
zeptionellen Planung, die
von den verschiedenen ge-
meindlichen Gremien be-
grüßt wurde und Unterstüt-
zung fand.
Die Planung, Umsetzung

sowie die Betreuung und Be-
wirtschaftung des Platzes

Obermeiser – Mit einem Fest
haben der Ortsbeirat und die
Vereinsgemeinschaft von
Obermeiser vergangenesWo-
chenende den Dorfplatz ein-
geweiht. Viele Besucher folg-
ten der Einladung und ver-
brachten einen abwechs-
lungsreichen Tag bei herrli-
chem Sonnenschein.
Im historischen Ortskern

von Obermeiser, direkt ge-
genüber der Dorfkirche, wur-
de 2019 ein nicht mehr ge-
nutztes ehemaliges Wohn-
und Geschäftsgebäude abge-
rissen. Die dadurch frei ge-
wordene Fläche sollte auf
Wunsch der Dorfgemein-
schaft zu einem attraktiven
Treffpunkt für die Einwoh-
ner von Obermeiser umge-

Mit Gesangseinlagen wurde die Neugestaltung des Dorfplatzes in Obermeiser gefeiert. FOTO: DORFGEMEINSCHAFT / NH

Kleine Musikschüler mit großen Fortschritten
Gemeinschaftsprojekt der Musikschule und Grundschule zeigt Erfolge

schule mit einigen Liedern.
Anerkennung und herzli-
chen Beifall vom Publikum
für die jungen Musizieren-
den!
Zusammenspiel-Musik ist

ein Kooperationsprojekt zwi-
schen der Musikschule Wolf-
hager Land und der Grund-
schule Wolfhagen. Dieses
Projekt soll vor allem Kin-
dern aus sozial schwachen Fa-
milien und solchen mit Mi-
grationshintergrund zugute-

kommen. Dank der Unter-
stützung vieler Sponsoren
und Paten haben dieses Jahr
26 Schüler der zweiten Klasse
ein Instrument angefangen.
Im nächsten Schuljahr soll es
wieder zwei Musikklassen im
zweiten Jahrgang geben.
Laut Musiklehrerin Virgi-

nie Allegret-Klages fördert
Musik Integration, Ausdauer,
Durchhaltevermögen, Diszip-
lin, Konzentration und Team-
geist. un

ben waren Lukas Pendi an
der Posaune und vor allem
Kjell Stirtzel am Saxophon.
Wohin eine kontinuierliche
Musikerziehung führen
kann, zeigten die sechs Musi-
ker der Kleinen Vielharmo-
niemit einer schon recht pro-
fessionellen spritzigen Dar-
bietung.
Am Ende präsentierten

sich alle Musikschüler zu-
sammen mit dem Chor der
ersten Klassen der Grund-

ßend stellte sich jede Instru-
mentengruppe musikalisch
einzeln vor. Dazu gehörten
Violine, Bratsche, Klarinette,
Saxophone, Posaune und Cel-
lo.
Das Repertoire bestand un-

ter anderem aus vielen kur-
zen Kinderliedern, Walzer
und Polka, Folksongs und an-
deren bekannten Popsongs.
Viele der Musikschüler ka-
men aus der zweiten und
dritten Klasse der Grundschu-
le und hatten erst einige Jah-
re Musikunterricht.
Entsprechend aufgeregt

und hibbelig waren sie bei ih-
rem ersten oder zweiten öf-
fentlichen Auftritt vor den El-
tern.
So erging es auch Isabella

Hann und Jasper Thielmann,
beide in der Celloklasse (Lei-
tung: Erika Umanez). Sie hät-
ten beide viel geübt aber
doch etwas Angst vor dem
Auftritt, sagten die zwei. Ihre
Unsicherheit war jedoch un-
begründet, denn die Cello-
klasse spielte hochkonzen-
triert vier Musikstücke.
So war es auch bei den an-

deren Gruppen, wenn auch
hin und wieder Unsicherhei-
ten bei den Schülern zu hö-
ren waren. Doch schließlich
stehen sie erst am Anfang ih-
rer musikalischen Ausbil-
dung. Es gab aber auch einige
bemerkenswerte Solo-Auf-
tritte. Besonders hervorzuhe-

Wolfhagen – Das jüngste
Klappstuhlkonzert der Schü-
ler aus Musikschule und
Grundschule Wolfhagen am
Sonntagnachmittag auf dem
Parkplatz der Musikschule
war geprägt von aufgeregten
jungen Musikern und nicht
weniger aufgeregten Eltern
und Freunden der Musizie-
renden.
Eröffnet wurde das Konzert

nach der Begrüßung durch
Musikschulleiter Malte Kla-
ges vom Zusammenspiel-Or-
chester unter der Leitung von
Lena Schmidt und Virginie
Allegret-Klages mit drei kur-
zen Musikstücken. Anschlie-

Solo-Auftritt: Lukas Pendi (links) begeisterte mit seiner Vorführung mit der Posaune. Rechts
Schüler der Celloklasse bei ihrer Darbietung. FOTO: URSULA NEUBAUER

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Storchenpaar verliert
Nachwuchs
Naumburger Jungvögel

haben Hagel-Unwetter nicht überlebt
Altkreis blieben die Störche
von einer Tragödie wie in
Naumburg verschont. Ste-
phan Schmidt von der Stadt
Wolfhagen und Experte in
Sachen Störche bringt es für
die Brutpaare mit ihrem
Nachwuchs am Glockenborn
zwischen der Kernstadt und
Bründersen sowie in Weni-
genhasungen auf den Punkt:
„Die Tiere sind alle fit“, ha-
ben den Hagelsturm offenbar
ohne Blessuren überstanden.
Beide Paare ziehen jeweils
vier Jungstörche auf.
Schmidt geht davon aus,

dass der Nachwuchs auf den
beiden Wolfhager Horsten
das Unwetter ohne den
Schutz der Eltern überstan-
den hat: „Wenn die so alt
sind wie jetzt, dann steht
kein Elterntier mehr dane-
ben, dann müssen die da al-
lein durch.“
Er vermute, dass die beiden

Naumburger Jungstörche
noch nicht so kräftig waren
wie die Wolfhager und dann
auch die Unerfahrenheit der
Eltern zu dem unglücklichen
Ausgang beigetragen haben
könnte.
Man könne aber davon aus-

gehen, dass das Naumburger
Paar im nächsten Jahr wie-
derkommen und aufs Neue
an den Hengstwiesen brüten
wird, sagte Stephan Schmidt.
Störche seien sehr standort-
treu. red

Schlimmsten. Die Befürch-
tungen, so Fingerling, haben
sich nun bestätigt.
Um Klarheit zu erhalten,

war der auch beim Natur-
schutzbund Deutschland (Na-
bu) engagierte Hauptamtslei-
termit Feuerwehrleuten zum
Horst gefahren. Die Einsatz-
kräfte nutzten eine Stecklei-
ter, um bis zum Nest zu ge-
langen, und fanden dort die
Kadaver der beiden Jungstör-
che. Die Tiere seien schon
mehrere Tage tot gewesen,
man könne deshalb davon
ausgehen, dass sie von den
zum Teil Tennisball großen
Hagelbrocken erschlagen
wurden.
Die Alttiere, so habe er ge-

hört, seien am Montag noch
gesehenworden. Ihnen sei of-
fenbar nichts Gravierendes
passiert. Die Feuerwehr habe
dann die Kadaver aus dem
Nest entfernt, sie seien dann
entsorgt worden, so Finger-
ling weiter.
Bereits im vergangenen

Jahr sei die Brut des Naum-
burger Storchenpaares umge-
kommen, sagt Thomas Fin-
gerling. „Wir wissen aber
nicht, warum.“ Weil man
nicht ausschließen konnte,
dassWaschbären die Ursache
waren, habe man seinerzeit
einen entsprechenden Klet-
terschutz gegen die Kleinbä-
ren angebracht.
An anderen Standorten im

Naumburg – Das Unwetter am
Donnerstag vergangener Wo-
che hat in Naumburg nicht
nur materiellen Schaden an-
gerichtet. So haben die bei-
den Jungstörche auf dem
Horst im Naturschutzgebiet
Hengstwiesen den Hagel-
schlag nicht überlebt. Und
damit ist auch im zweiten
Brutjahr, wie Hauptamtslei-
ter Thomas Fingerling von
der Stadt Naumburg sagt, ein
Totalausfall beimNachwuchs
zu beklagen.

Bereits am Freitag, am Tag
nach dem heftigen Unwetter,
hatten besorgte Tierschützer
an der im Jahr 2021 aufge-
stellten Nisthilfe nachgese-
hen.
Sie hofften, die beiden

Jungstörche lebend zu sehen.
Allerdings ist der Blick bis in
das Nest nur sehr einge-
schränkt möglich. Da auch
nach längerer Zeit keine Be-
wegung im Nest erkennbar
war, rechnete man mit dem

Wenn die so alt sind
wie jetzt, dann steht
kein Elterntier mehr

daneben, dann müssen
die da allein durch.

Stephan Schmidt
Storch-Experte

Noch relativ unerfahren: Das junge Storchenpaar ist seit zwei Jahren in Naumburg heimisch.
Einen Bruterfolg gab es bislang noch nicht. FOTO: NORBERT MÜLLER

Ein Geschenk zur Volljährigkeit
Kulturpass bietet Zugang zu kulturellen Angeboten auch im Kreis Kassel

den Medien behandelt, aber
es wissen immer noch zu we-
nig junge Leute und Veran-
stalter darüber Bescheid“,
sagt er.
Das Geldwird den Jugendli-

chen nicht bar ausgezahlt,
sondern sie müssen die App.
„Kulturpass DE“ zunächst auf
ihr digitales Endgerät herun-
terladen und sich registrie-
ren. Die einzelnen Schritte
werden in der App genau er-
klärt. Welche lokalen Ange-
bote möglich sind, wird dann
auf dem Handy angezeigt.
Denn die Anbieter, wie bei-
spielsweise das Cinema-Kino
in Wolfhagen oder die Buch-
handlung Mander, müssen
sich für diese Aktion auch re-
gistrieren. „Ich bin sicher,
dass die großen Kinobesitzer
in Kassel und Baunatal den
Kulturpass unterstützen wer-
den“, sagt Kai Mellinghoff.
Buchhändlerin Elke Müldner
sieht die Idee des Kulturpas-
ses ebenfalls positiv. „Wir
kümmern uns um die Bean-
tragung beziehungsweise Re-
gistrierung, werden aber
zum Start noch nicht dabei
sein“, sagt sie.
Die App der Bundesregie-

rung soll wie ein Marktplatz
funktionieren: Anbieter sol-
len hier Online-Shops eröff-
nen oder ihre Produkte ein-
stellen. Laut der Kultusminis-
terin Claudia Roth sollen mit
dem Kulturpass junge Men-
schen für Kultur vor Ort be-
geistert und gleichzeitig die
Kulturbranche unterstützt
werden. un

Weitere Informationen im Inter-
net unter kulturpass.de

gilt. Kai Mellinghoff, Kinobe-
sitzer in Wolfhagen, ist von
der Idee des Kulturpasses be-
geistert und hat sich bei On-
line-Konferenzen mit dem
HDF (Hauptverband Deut-
scher Filmtheater) infor-
miert. „Das Thema wurde
zwar inzwischen schon in

zen. Damit können die Ju-
gendliche vielfältige lokale
Kulturangebote im Wert von
bis zu 200 Euro bis zu zwei
Jahren wahrnehmen. Es han-
delt sich um einen Wertgut-
schein, der für Tickets für Ki-
no, Theater oder Konzerte,
für Tonträger oder Bücher

Wolfhagen – Aktuell können
alle jungen Leute, die schon
18 Jahre alt sind oder es noch
in diesem Jahr werden, den
vom Bundesministerium für
Kultur und Medien in
Deutschland eingeführten
Kulturpass per App auf ei-
nem digitalen Endgerät nut-

Ein Geschenk zur Volljährigkeit: Kinobesitzer Kai Mellinghoff aus Wolfhagen präsentiert das
Logo des Kulturpasses auf dem Tablet. FOTO: URSULA NEUBAUER

„Einfach – rot“: Neue
Aktion in Trendenburg

Kunstinitiative lädt Bürger
zum Mitmachen ein

tes“ gesprayt, bemalt, be-
pflanzt oder mit Stoff einge-
kleidet und so weiter an ei-
nen exponierten Ort stellen.
„Das kann im eigenen Vor-
garten sein, ein rotes Mohn-
feld, oder Beet, ein roter Ge-
genstand am Dorfplatz, oder
auch in einem Fenster“ teilt
die Initiative mit. Vielleicht
entdecke man ein altes Teil
im Keller oder auf dem Dach-
boden, etwas, das rot bemalt
und bepflanzt wieder in neu-
em Glanz erstrahlen kann.
Die Trendelburger Kunst-

initiative freut sich, wenn
Teilnehmende Fotos von ih-
ren Exponaten einreichen
würden. ler

Infos und Kontaktdaten auf der
homepage trendelburger-kunst-
initiative

Trendelburg – Nachdem kürz-
lich im Mühlencafe Conradi
die neue Kunstausstellung
der Trendelburger Kunstini-
tiative „Kunst säen und se-
hen“ zum Thema „Einfach
rot“ eröffnet wurde, soll nun
auch die alljährliche Mit-
mach-Aktion „Einfach – rot“
heißen.
Rot kann vieles sein, heißt

es in der Ankündigung. Rot
ist bekannt als Farbe der Lie-
be, die „rote Linie“, die über-
schrittenwird, rote Rosen, ro-
ter Mohn... Rot ist eine war-
me Farbe, emotional und dy-
namisch, das hat die Kunst-
initiative inspiriert, denn die
Mitmach-Aktion soll wieder
viel Freude bereiten, den Ort
lebendiger und bunter ma-
chen. Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt, heißt es
weiter, jeder kann etwas „ Ro-

Rot soll es in Trendelburg werden. FOTO: PRIVAT/NH
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Wenn das Spielzeug in den Urlaub fliegt
Kindergarten „Arche Noah“ in Wettesingen macht spielzeugfreie Zeit

sie nicht von jetzt auf gleich
ganz darauf verzichten müs-
sen. Langsam leerten sich die
Regale voller Spiele, Puzzles,
Fahrzeuge und Puppen.
„Durch das Reduzieren der

Spielsachen haben die Kinder
viele neue Spiele erfunden“,
sagt Herdemerten. Auch ha-
be es merklich ihr Miteinan-
der gestärkt. Die Fachkräfte
des Kindergartens „Arche No-
ah“ seien allesamt begeistert
von dem Projekt. „Wir kön-
nen uns sehr gut vorstellen,
es alle zwei Jahre wieder zu
machen“, so Herdemerten.
In den kommenden zwei

Wochen werden die Spielsa-
chen nach und nach wieder
aus dem Urlaub kommen.

red

die Erzieherinnen das Projekt
zur Suchtprävention vor. Da
liegt die Frage nah: Kann
Spielzeug süchtig machen?
„Es geht darum, dass eine
Überhäufung mit Spielsa-
chen die Kinder daran hin-
dern kann, eigene Ideen zu
entwickeln“, erklärt Kinder-
gartenleiterin Kerstin Herde-
merten.Mit der spielzeugfrei-
en Zeit wolle man auch Kom-
petenzen wie Partizipation,
Problemlösung und Entschei-
dungsfindung fördern. Zwölf
Wochen soll die Zeit ohne
Spielzeug andauern. „In den
ersten zwei Wochen haben
die Kinder selber nach und
nach das Spielzeug ausge-
räumt“, sagt Kerstin Herde-
merten. Schließlich sollten

Breuna – Sobald das Wetter
wieder schöner wird, macht
doch jeder gerne Urlaub –
auch das Spielzeug des Kin-
dergartens „Arche Noah“ in
Wettesingen. Deshalb ist es
ausgeflogen, vom Flughafen
in Calden nach Mallorca.
Aber nicht ohne Vorwar-
nung: In einem Brief erklärte
es den Kindern, dass es nach
den Osterferien für zwei Mo-
nate eine Auszeit macht.

In Kooperation mit dem
kirchlichen Träger des Kin-
dergartens und der Drogen-
hilfe Nord Hessen bereiteten Auch die Sandförmchen sonnen sich auf Mallorca: Die Kinder des Kindergartens „Arche

Noah“ bauen Wälder und Vulkane aus Gras in den Sandkasten. FOTO: EVELINA KERN

Projekt zur
Suchtprävention

Autohaus

GmbH & Co. KG

QWIC E-BIKES BEI UNS ERHÄLTLICH!

Tel. 05692 9865-0
Fax 05692 5769

Kurfürstenstr. 59
34466 Wolfhagen

Mit Schwung
durch den Tag!

Autohaus

Lust auf einen Neuen?

Von gebraucht bis neu,
alles zu haben!

Inh.: Jörg Waßmuth • Hans-Staden-Str. 27 • 34466 Wolfhagen
Tel. 05692 98750 • Fax 05692 987511

besucher@hotel-zum-schiffchen.de • www.hotel-zum-schiffchen.de

Besuchen Sie unseren Stand auf dem Festplatz!
Hausmacher Bratwurst + Rostbratwurst vom Holzkohlegrill –

Schwenksteak vom Buchenholzgrill mit Krautsalat

Alles auseigener Herstellung!

Wir wünschen allen
Viehmarkt-Besuchern

viel Vergnügen!

Leserthema „Kram- und Viehmarkt Wolfhagen“Vom
13. bis
16. Juli Nervenkitzel, Viehauftrieb und Livemusik

Großer Markt in Wolfhagen vom 13. bis 16. Juli auf dem Festplatz Limecke

hard Schaake die Siegereh-
rungen vornehmen. Ab 9 Uhr
gibt es außerdem Spiel und
Spaß mit der Kinder- und Ju-
gendarbeit der Stadt Wolfha-
gen.
Der Seniorennachmittag

beginnt am Freitag um 14.30
Uhr. Bürgermeister Schaake
und die Marktkommission
freuen sich auf die geladenen
Senioren.
Der Gottesdienst auf dem

Viehmarkt wird ab 10 Uhr er
im Fuchsen‘s-Biergarten ne-
ben dem Festzelt stattfinden.
Der traditionelle Frühschop-
pen am Sonntag mit Freibier-
verlosung beginnt wieder um
11 Uhr. Dabei wird zu Beginn
auch die Losnummer des
Hauptgewinns bekannt gege-
ben. Für gute Laune und aus-
gelassene Stimmung im Fest-
zelt sorgen wie gewohnt und
allerseits gewünscht „Die
Bamberger“. Zum Abschluss
gibt es natürlich das große
Höhenfeuerwerk amSonntag
ab etwa 23 Uhr. nh

Besucher auf eine Zeitreise
von den „Roaring Twenties“
bis in die „Swinging Sixties“
des Jahrmarkts.

Die Prämiierung von Stu-
ten, Rindvieh, Schafen, und
Ziegen sowie der Kälber-Auf-
zuchtwettbewerb beginnt
wie gewohnt am frühen Frei-
tagmorgen an der Reithalle.
Ab 7.30 Uhr finden der Vieh-
auftrieb und Kreistierschau
statt, ab 9 Uhr die Prämiie-
rung von Stuten und Rind-
vieh, Schafen, Ziegen und vie-
lem mehr. Die Hessische
Milchkönigin wird gemein-
sam mit Bürgermeister Rein-

und sonstige Hindernisse in-
tegriert werden können. Co-
co Beach ist ein Fahrgeschäft,
mit dem die ganze Familie
Spaß haben kann. Hier kön-
nen ganz sorglos der Opa mit
dem Enkelkind Achterbahn
fahren.
Nostalgisch geht es weiter:

Die Schaubude ist längst zu
einer sehr kostbaren Rarität
auf Volksfesten, Jahrmärkten
und Festivals geworden. Als
eines der letzten reisenden
Schaubuden-Unternehmen
in Europa, zeigen „Paradox
Sideshows“ eineAuswahl ver-
blüffender Kuriositäten, ein-
zigartiger Sideshow-Acts und
weltweit einmaliger Darbie-
tungen. Viele Attraktionen
haben eine fast 100-jährige
Tradition und entführen die

Ab Donnerstag, 13. Juli, zieht
bis Sonntag, 16. Juli, wieder
die fünfte Jahreszeit durch
ganz Wolfhagen. Laut Veran-
stalter gibt es auch in diesem
Jahr wieder spannende At-
traktionen und Fahrgeschäf-
te für jeden Geschmack.
Ein Hammer und erstmals

vor Ort ist der Polyp. Es ist ein
Kult-Karussell-Hit. Wunder-
schön in der Gestaltung mit
Sound und Geräuscheffekten
rund um das Geschäft. Die
hochwertige Musikanlage,
neue brillante Farben und die
Lichtgestaltung verbunden
mit einem aufregenden Fahr-
tempo, lassen diese atembe-
raubende Riesenkrake zum
Erlebnis werden.
Der „Shaker“ ist ein Fahrge-

schäft der besonderen Art.
Die farbenfrohe, neu gestalte-
te Fassade und die LED-Be-
leuchtung inklusive Farb-
wechsel sind ein Magnet für
alle Besucher. Der Spaß steht
an erster Stelle. Zur Animati-
onwerdenwährend der Fahr-
tenWasser- und Becherspiele
zum Einsatz kommen. Ein
Riesen Spaß für die Fahrgäste
und auch für die Zuschauer
vor dem Shaker auf dem Fest-
platz.
Die Achterbahn „Coco Be-

ach“ von Anton Kaiser wird
mit sieben Gondeln mit je
vier Sitzplätzen befahren. Die
Familienachterbahn ist so be-
schaffen, dass ganz im karibi-
schen Stil, Papageien, Palmen

Buntes Treiben auf dem Festplatz: Die Fahrgeschäfte sind eine Attraktion für die ganze Fa-
milie – viele versprechen einen tollen Ausblick. FOTO: NH

Viehauftrieb
mit Kreistierschau

Schafe und Ziegen gehö-
ren traditionell zum
Viehmarkt dazu. FOTO: ARCHIV



Inspiration
zwischendurch
Kulturpause als neues Format
an der Heinrich-Grupe-Schule

Grebenstein – Es war ein Zu-
fall, der zu einer Idee führte,
aus der eines Tages eine Tra-
dition werden könnte: Am
vergangenen Montag erfreu-
tenMayaMöller und Frederik
Weidmann bei der ersten
Kulturpause an der Gesamt-
schule Grebenstein ihr Publi-
kum mit Klaviervorträgen.
Während draußen som-

merliche Temperaturen
herrschten, lauschten in der
kühlen Neuen Aula rund 30
Zuhörer dem Vorspiel der
jungen Akteure und zeigten
sich anschließend begeistert.
Zu ihnen gehörten Arian
Schäfer und Julian Carl aus
der G10b, die die Kombinati-
on aus ruhiger Pause und Kul-
tur gut fanden. „Es war mal
eine Abwechslung“, so die
beiden Schüler, die es gut fän-

den, wenn sich das neue For-
mat etablierte. Die Kultur-
pause entstand auf Anregung
von Gymnasialzweigleiter
Dirk Weidmann.
Zu Jahresbeginn hatte eine

ukrainische Pianistin recht
spontan während der großen
Pause in der Aula ihr Können
gezeigt. Dies inspirierte den
Pädagogen, eine „Kulturpau-
se“ zu initiieren. Bis zu den
Sommerferien soll diese
noch zweimal stattfinden
und im neuen Schuljahr zu
einer festen Größe werden.
Für Maya Möller stellte der
kurze Auftritt eine gute Gele-
genheit dar, sich vor Publi-
kum zu präsentieren. „Ich
spiele sonst für mich zu Hau-
se und hatte hier dieMöglich-
keit, Erfahrungen zu sam-
meln.“ Die 15 Jahre alte Schü-

lerin hat seit fünf Jahren Kla-
vierunterricht. Für Frederik
Weidmann, der neben dem
Klavierspiel auch das Cello-
spiel erlernt, war der Auftritt
nichts Neues. Er konnte
schon einige Erfahrungen
sammeln und sagte: „Ich ha-
be mich heute beim Spielen
entspannt.“ Sonderlich auf-
geregt seien sie nicht gewe-
sen, bilanzierten beide Ju-
gendlichen.
Nicht nur Klavierbeiträge

sind bei den Kulturpausen
willkommen, betonte Dirk
Weidmann: „Es kann jeder
mitmachen: Mit Instrumen-
talspiel, Gesang, Lesungen.“
Maya Möller und Frederik
Weidmann sagten überein-
stimmend, man könne „je-
dem empfehlen, sich zu mel-
den und mitzumachen.“ gis

Gymnasialzweigleiter Dirk Weidmann bei der Begrüßung. Links am Klavier Maya Möller.
FOTO: SUSANN ADAM / NH

LOKALES

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ BadEmstal
Merxhausen

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Calden
Stadt

“Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“Naumburg
Heimarshausen
Stadt

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“Wesertal
Gieselwerder

“Wolfhagen
Niederelsungen

“ Zierenberg
Oelshausen
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar
• Hofgeismar-Schöneberg

(jeweils als Stammzusteller)

• Vellmar
(als Urlaubsvertretung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar I Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Jutta, 60 J., natürl. hübsch, super Figur,
mobil u. ungebunden. Bin eine
Top-Hausfrau, mag Rad fahren, kusche-
lige Abende bei Kerzenschein, doch
wenn ich abends in meine leere Woh-
nung komme u. für mich alleine koche,
bin ich oft ganz traurig. Hoffe, dass Du
Dich üb. PV meldest u. wir bald für im-
mer zus. gehören. Tel. 0152-24910120

Margot, 72 J., ansehnlich, mit schöner
weibl. Figur, gerne häuslich, doch als Wit-
we leider ganz allein, weil niemand mehr
da ist,dermichbraucht.Habekeinegr.An-
sprüche, nur das Herz entscheidet. Mit m.
Auto könnte ich zu Ihnen kommen,würde
auchgernezus. ziehen.KostenloserAnruf,
Pd-SeniorenglückTel. 0800-7774050

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Vermietung

Wildeck 65m² 3 ZKB 06626/9150027

Baumarkt

Komplettsanierung vom Keller bis zum Dach ist unser Fach
Kostenlose Erstberatung – Meisterbetrieb
www.kimm-gbs.de • 05692 994530

Pflastersteinreinigung und Versiegelung
vom Fachbetrieb, Tel.: 0163 5017247, Festpreis

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Was für Sie

unnütz ist,

kann Ihr

Nachbar

gut

gebrauchen.

Also,

nicht

wegwerfen,

anbieten –

mit einer

Kleinanzeige.
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Von dem Geld gibt es eine neue Couchgarnitur
Sommerfest der Awo mit Spende für Bathildis-Wohngemeinschaft

Ortsverein eine großzügige
Spende in Höhe von 1200 Eu-
ro. „Von dem Geld“, erklärte
Leiterin Isabell Junker, „wol-
len wir uns eine dringend be-
nötigte Couchgarnitur an-
schaffen.“ Erwirtschaftet hat-
te die Awo den Spendenbe-
trag durch den Verkauf von
frisch gebrühten Kaffee und
heißen Waffeln.
Eine Überraschung gab es

auch für mehrere Awo-Mit-
glieder: Sie wurden für ihre
langjährigeMitgliedschaft ge-
ehrt.
Kurt Wiegand wurde für

50-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Außerdem Gundula
Grebe, Regina Weitzendorf,
Erika Erkmann sowie Dieter
Schödel für jeweils 40-jährige
Mitgliedschaft. zih

Wolfhagen – Für die 70 Mit-
glieder des Ortsvereins Wolf-
hagen der Arbeiterwohlfahrt
(Awo) unter Vorsitz von Jutta
Hauck hatte das lange War-
ten endlich ein Ende. Denn
nach einer dreijährigen Coro-
na-Zwangspause konnten sie
in ihrer Begegnungsstätte an
der Wolfhager Torstraße wie-
der ihr traditionelles Som-
merfest feiern.
Und das mit einer Überra-

schung für ihre Gäste der Bat-
hildis-Wohngemeinschaft für
Menschenmit Einschränkun-
gen, die unter Leitung von
Isabell Junker an der Schütze-
berger Straße ihr Domizil
hat.
Die dort betreuten Frauen

und Männer erhielten näm-
lich vom Wolfhager Awo-

Die Spende an die Wolfhager Bathildisheim-Wohngemeinschaft für Menschen mit Einschränkungen wurde durch Awo-Vor-
sitzende Jutta Hauck (rechts) an die WG-Leiterin Isabell Junker mit Sohn Vincent überreicht. FOTO: REINHARD MICHL

Eine schöne Kirmes!

Und wenn das Bargeld mal ausgeht,
ist der

nächste Geldautomat gleich um die Ecke!

Tore - Türen - Fenster - Terrassendächer-Sonnenschutz
Elektrotechnik - Verkauf - Montage - Reparatur - Wartung

sl-tore-tueren@web.de www.sl-doorsystems.de

Schmidtmann & Linsau GmbH & Co. KG
Zum odenfeldB Breuna344797,

Tel.: 05693/918999Fax:05693/918989

Tore – Türen – Fenster – Terrassendächer – Sonnen- u. Insektenschutz
Elektrotechnik – Verkauf – Montage – Reparatur – Wartung

SLDoorsystems GmbH & Co. KG
Zum Bodenfeld 7, 34479 Breuna, Tel. 05693 918989

www.sl-doorsystems.de

Waldstraße 9 • 34479 Breuna • Tel. 05693 7688
Familie Rumpf

Wirwünschen
allen eine

fröhlicheKirmes!

Landfleischerei A. Büttner
– Eigene Schlachtung und Herstellung –

– nordhessische Wurst- und Schinkenspezialitäten –

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 8.00 – 18.00 Uhr

Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Birkenweg 25 · 34479 Breuna
Telefon 05693 492

landfleischerei.buettner@gmx.de

Landfleischerei

Raabe

... der Frischewegen aus eigener Schlachtung!

Hausmacher Wurstwaren-Spezialitäten

Wolfhager Straße 2 · 34479 Breuna ·T 05693 7110

Ansprechpartner
in Ihrer Nähe

beraten Sie freundlich
und kompetent.

Feiern unter Freunden
Kirmes in Breuna: Live-Musik und Festzeltgaudi vom 15. bis 17. Juli

spielen in Breuna. Um 14
Uhr darf dann bei der Frei-
bierparty im Festzelt ge-
schwätzt und gelacht wer-
den, bevor es um 18 Uhr im
traditionellen Wickeltanz
rund um die Tränke geht.

Den Abschluss der Kirmes
macht in diesem Jahr die
Partyband Meilenstein, die
ab 20 Uhr das Festzelt noch-
mal zum Kochen bringt. Die
fünf Musiker garantieren
Top-Live-Qualität und sor-
gen für echte Partylaune.
Von zünftiger Festzeltgaudi
über das volle Ballermann-
Feeling bis zu Classic-Rock-
und brandaktuelle Chart-
Hits – Meilenstein spielen
das ganze Programm und
rocken das Haus. ebi

E ndlich wieder feiern
unter Freunden! Unter
diesem Motto findet

von Samstag, 15., bis Mon-
tag, 17. Juli, die 75. Kirmes
in Breuna statt. Drei Tage
lang steht die Stadt Kopf,
wenn die Kirmesburschen
das traditionelle Fest veran-
stalten.

Eröffnet wird die Kirmes
am Samstag, 15. Juli, um 17
Uhr von Bürgermeister Jens
Wiegand auf der Tränke.

Ab 21 Uhr heißt es dann
Abfeiern beim Partyabend
im Zelt mit der Band Rag-
ged Glee. Die Musiker aus
Thüringen geben immer
Vollgas – mit brandaktuel-
len Chartbreakern, ange-
sagten Partykrachern und
Hits aus den 80ern und
90ern bringen sie die Tanz-
fläche zum Beben.

Am Sonntag, 16. Juli, fin-
det um 11 Uhr der Festgot-
tesdienst im Festzelt statt.
Im Anschluss wird frische
Gulaschsuppe serviert. Um
14 Uhr zieht der große Fest-
zug durch Breuna. Zur Stär-
kung wartet ab 15.30 Uhr
im Festzelt ein großes Kaf-
fee- und Kuchenbuffet auf
die zahlreichen Gäste.

Ab 18 Uhr darf dann wie-
der gefeiert und getanzt
werden. Die Band Donau
Power heizt den Besuchern
mit den größten Hits der
letzten 40 Jahre ein. Von
Oberkrainer und Volksmu-
sik über Schlager, Rock ‘n’
Oldies bis Pop und Partymu-
sik – das abwechslungsrei-
ches Programm zieht das
Publikum schnell in seinen
Bann.

Der Kirmes-Montag, 17.
Juli, startet am frühen Vor-
mittag um 8.30 Uhr mit dem
traditionellen Ständchen-

Donau Power: Die Band
spielt am Sonntag, 16.
Juli, ab 18 Uhr im Fest-
zelt. FOTO: DONAU POWER

Leserthema „Kirmes in Breuna“Vom
15. bis 17.

Juli


